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Jugendecke

Gäste waren effektiver
WEIGENDORF (wg) — Die A-Ju-

gend der SG Weigendorf/Hart-
mannshof musste dem FC Reichen-
schwand mit 2:4 die Punkte überlas-
sen. Dabei diktierte die SG weit-
gehend die Partie, doch die Gäste
waren das cleverere sowie effekti-
vere Team und machten aus wenigen
Möglichkeiten bis zur Pause drei To-
re. In der zweiten Hälfte keimte nach
den Toren von Christian Rösel und
Florian Pürner nochmals Hoffnung
bei der SG auf, doch ein Abwehrfeh-
ler zehn Minuten vor dem Ende zer-
störte alle Hoffnung.

Spitzenspiel klar verloren
BRAND (ch) — Im Spitzenspiel der

Kreisgruppe unterlag die A2 der
JFG Hammerbachtal bei Tabellen-
führer TSV Brand mit 1:4. Harun To-
kat und Nico Rösel scheiterten zu
Beginn zweimal an der Latte, wäh-
rend den Gastgebern kurz vor der
Pause der Führungstreffer glückte.
Nach dem Seitenwechsel glich Engin
Altin (65.) aus. Doch bereits fünf Mi-
nuten später nutzte Brand einen Ab-
wehrfehler zur erneuten Führung,
die sie dann noch auf 4:1 ausbauten.

Kantersieg gegen Nachbarn
OFFENHAUSEN (fh) — Die B-Ju-

nioren des FC Hersbruck haben bei
der JFG Hammerbachtal II mit 15:0
gewonnen. Die Gäste bestimmten
von Beginn an das Geschehen, spiel-
ten druckvoll und konsequent nach
vorne. Nach zehn Minuten eröffnete
Rene Bongers den Torreigen. Zur
Pause stand es nach zwei Treffern
von Tobias Pfindel und einem Eigen-
tor 0:4.. In der zweiten Hälfte zele-
brierte Hersbruck weiter schnellen
Offensivfußball. Die restlichen elf
Tore gelangen Artur Geier, Walde-
mar Bonet, Bongers (je 2), Pfindel,
Philip Wolf, Marco Meitert, Ewald
Stiben und Maximilian Haß.

Durststrecke beendet
ENGELTHAL (ch) — Nach langer

Durststrecke haben die C-Junioren
der JFG Hammerbachtal gegen Ta-
bellennachbar Franken Forchheim
mit 6:0 endlich wieder einen Sieg
eingefahren. Trotz guter Gelegen-
heiten mussten die Gastgeber bis zur
31. Minute warten, ehe Lukas Hein-
rich endlich der hochverdiente Füh-
rungstreffer gelang. Nach dem Sei-
tenwechsel wandelten die Hammer-
bachtaler ihre Dominanz dann end-
lich in Tore um. In regelmäßigen Ab-
ständen trafen Philip Utz (3), David
Cisar und Patrick Hirschmann.

Schwach, aber erfolgreich
HOHENSTADT (hh) — Die C-Ju-

gend des FC Hersbruck siegte trotz
einer spielerisch  schwachen Leis-
tung beim SV Hohenstadt mit 8:0.
Von Beginn an spielten die Hersbru-
cker zwar überlegen, ließen aber in
ihren Aktionen jegliches Tempo ver-
missen. Hannes Herrmann sorgte mit
einem Fernschuss für die Führung
(15.), Ralf Müller und der frühzeitig
eingewechselte Burak Barut (2) leg-
ten bis zur Pause zum 4:0 nach. Auch
nach dem Wechsel wurde das Spiel
nicht besser. Julian Schneider, Ardi-
an Nazifi, Robin Bohner und Rene
Hellwig – der eine Flanke von Ro-
bin Kniess direkt verwertete – er-
höhten dennoch auf 8:0.

Überraschend klarer Sieg
ALFALTER (mo) — Mit einem

überraschend deutlichen 5:1 gegen
die JFG Eckental feierten die C-Ju-
nioren der JFG Oberes Pegnitztal ih-
ren dritten Sieg in Folge. Schon in
der 3. Minute brachte Alexander
Weidmann die Heimelf in Front,
zehn Minuten später erhöhte Jonas
Ditl auf 2:0. Kurz nach der Pause
nutzte Ditl einen Eckentaler Ab-
wehrfehler zum 3:0, wenig später
durfte Max Zeltner jubeln. Nach
dem Ehrentreffer der Gäste (56.)
stellte Ditl mit seinem dritten Tref-
fer den Endstand her.

Drei Punkte entführt
HEUCHLING (wg) — Dank einer

geschlossenen Mannschaftsleistung
entführte die C-Jugend der SG Wei-
gendorf / Hartmannshof verdient
drei Punkte aus Heuchling. Der wie-
dergenesene Libero Michael Grötsch
und der an diesem Tage schier un-
überwindbare Torwart Tobias Luber
stellten die SK-Angreifer immer
wieder vor Rätsel. Veit Binder (2)
und Maximilian Schmidt trafen zum
3:0 für die SG, der zwei weitere To-
re aberkannt wurden.

Heimatsport in Namen und Zahlen

FUSSBALL
A-Junioren: Kreisliga: SpVgg Heßdorf -
JFG Hammerbachtal 1:1, SV Tennenlo-
he - TV Erlangen 1:1, ASV Pegnitz - JFG
Auerbacher Land 2:1, JFG Oberes Peg-
nitztal - SC Uttenreuth 2:4, FC Her-
zogenaurach - SC Eltersdorf 0:1; Kreis-
klasse 2: JFG Moritzberg - JFG Regnitz-
tal 1:6, SpVgg Hüttenbach - SV Neu-
haus 5:3, JFG Laufer Land - SG Erm-
reuth 7:1, FC Pegnitz - TSV Neunkir-
chen 1:14.

1. TSV Neunkirchen 9 60:7 27
2. SpVgg Hüttenbach 10 48:19 27
3. JFG Regnitztal 9 38:20 21
4. JFG Oberland Kickers 8 35:11 18
5. SV Neuhaus 10 38:26 16
6. JFG Laufer Land 10 30:26 16
7. TSC Pottenstein 8 20:15 15
8. FC Pegnitz 10 22:44 9
9. SG Ermreuth 9 13:50 6

10. JFG Mittl. Pegnitz 9 9:36 3
11. JFG Moritzberg 9 10:54 3
12. JFG Eckental 7 6:21 0

Kreisgruppe 2: ASV Michelfeld - SG
Muggendorf 3:5, SpVgg Weigendorf -
FC Reichenschwand 2:4, SG Hiltpolt-
stein - JFG Schnaittachtal 2:3, FC Hers-
bruck - SG Betzenstein 3:2, JFG Klum-
pertal - JFG Fr. Schweiz 5:2, SG Küh-
lenfels - SpVgg Sittenbachtal verl.; 
Kreisgruppe 3: FC Dormitz - TSV Neun-
kirchen II 2:5, ASV Forth - SV Hetzles

2:3, SV Schwaig - FC Röthenbach 4:2,
TSV Rückersdorf - SK Heuchling 2:3,
TSV Brand - JFG Hammerbachtal II 3:1.

B-Junioren: Kreisliga: TSV Neunkir-
chen - TV Erlangen 2:2, SpVgg Heßdorf
- SV Tennenlohe 3:2, SK Lauf II - JFG
Fr. Forchheim 3:1, SC Eltersdorf - JFG
Regnitztal 0:0, JFG Hammerbachtal -
FSV Erl.-Bruck II 0:5, SpVgg Erlangen -
ASV Pegnitz 1:1; Kreisklasse 2: JFG
Laufer Land - JFG Eckental 3:1, JFG
Schnaittachtal - SpVgg Erlangen II 6:0,
JFG Moritzberg - FC Reichenschwand
2:1, Bieberbach - JFG Mittl. Pegnitz 2:2.

1. JFG Mittl. Pegnitz 10 42:16 22
2. SG Bieberbach 8 34:13 17
3. SpVgg Hüttenbach 8 29:21 16
4. JFG Schnaittachtal 9 39:32 15
5. SpVgg Erlangen II 9 20:24 14
6. FC Reichenschwand 7 18:8 13
7. JFG Laufer Land 9 19:30 10
8. JFG Ob. Pegnitztal 9 16:25 9
9. TSV Lauf 8 20:30 7

10. JFG Moritzberg 9 13:40 6
11. JFG Eckental 8 16:27 5

Kreisgruppe 3: JFG Hammerbachtal II -
FC Hersbruck 0:15, SV Hohenstadt -
JFG Moritzberg II 0:6, FC Röthenbach -
SK Heuchling 10:3, SV Schwaig - JFG
Laufer Land II 9:1, TSV Röthenbach -
SV Alfeld abg.; Kreisgruppe 4: FC Peg-
nitz - SG Wolfsberg 4:4, SG Thuisbrunn
- SG Weißenohe 1:5, JFG Auerb. Land II

- TSC Pottenstein 2:4, SV Neuhaus -
TSV Ebermannstadt II 2:3.

SCHIESSEN
Luftgewehr: Gruppe B 1.1: Henfenfeld -
Ursensollen IV 1368:1390, Altensitten-
bach III - Hartmannshof 1413:1333, Vel-
den - Schupf 1396:1384.

1. Altensittenbach III 6:0 4249
2. Ursensollen IV 4:2 4145
3. Henfenfeld 4:2 4117
4. Schupf 2:4 4159
5. Velden 2:4 4137
6. Hartmannshof 0:6 4024

Gruppe B 1.2: Siegersdorf - Dieters-
hofen II 1190:1279, Oberkrumbach II -
Rüsselbach II 1354:1284, Oberndorf -
Dietershofen 1339:1366.

1. Oberkrumbach II 6:0 3994
2. Dietershofen 4:2 4058
3. Dietershofen II 4:2 3986
4. Oberndorf 2:4 3909
5. Rüsselbach II 2:4 3848
6. Siegersdorf 0:6 3522

Gruppe C 1.1: Artelshofen III - Velden II
1303:1260, Förrenbach II - Happurg II
1323:1312, Henfenfeld II - Ursensollen
V 1301:1317.

1. Ursensollen V 6:0 4000
2. Artelshofen III 6:0 3973
3. Henfenfeld II 2:4 3939
4. Förrenbach II 2:4 3900

5. Velden II 2:4 3816
6. Happurg II 0:6 3850
Gruppe C 1.2: Oberkrumbach IV - Groß-
engsee II 1305:1328, Oberkrumbach III -
Osternohe 1287:1288.

1. Schwaig 6:0 4008
2. Oberkrumbach III 4:2 3910
3. Großengsee II 4:2 3883
4. Osternohe I 4:2 3787
5. Oberkrumbach IV 0:6 3862
6. Großengsee III 0:6 3743
Gruppe D 1.1: Altensittenbach II - Ar-
telshofen IV 1286:1262, Schupf II -
Hartmannshof II 1287:1263, Hohenstadt
X - Hohenstadt IX 1235:1306.

1. Altensittenbach II 6:2 5223
2. Schupf II 6:2 5164
3. Hohenstadt X 6:2 5116
4. Hohenstadt IX 6:0 3965
5. Artelshofen IV 0:6 3769
6. Hartmannshof II 0:6 3484
7. Oberndorf II 0:6 3202
Gruppe D 1.2: Schönberg - Breiten-
brunn II 1281:1150, Oberkrumbach V -
Schwaig II 1258:1253, Henfenfeld III -
Schönberg II 1218:1117.

1. Schönberg 6:0 3813
2. Oberkrumbach V 6:0 3768
3. Henfenfeld III 2:4 3676
4. Schönberg II 2:4 3319
5. Breitenbrunn II 2:4 2403
6. Schwaig II 0:6 3626

Schnelle Weltmeister auf vier Pfoten
Tausende Zuschauer pilgerten zum Schlittenhunderennen nach Schönberg – Neue Streckenrekorde aufgestellt

STARTSCHUSS: Roswitha und Walter Melzl tätscheln am Start noch einmal ih-
re sechs Hunde, bevor Tochter Kristin mit dem Gespann startet.

MEDIENRUMMEL: José Martin, Vorsitzender des Fränkischen Schlittenhunde
Sport Clubs (FSSC), war ein begehrter Interviewpartner.

VORFREUDE: Diese beiden Schlittenhunde können es kaum erwarten, bis sie
endlich auf die Strecke dürfen. Fotos: K. Bub

SCHÖNBERG (kb) — Wer am ver-
gangenen Wochenende zu den 17.
Frankonia Open auf die Schönber-
ger Heide kam, sah nur eines: Schlit-
tenhunde so weit das Auge reichte.
Sage und schreibe 700 bis 800 davon
tummelten sich hier auf dem Gelän-
de. Doch nicht nur die sportlichen
Vierbeiner zogen die Blicke der Zu-
schauer auf sich. Auch ihre rund 130
Herrchen und Frauchen, darunter
etliche Welt- und Europameister,
waren fast ständig von Besucher-
scharen umringt.

„Wie viel Fleisch brauchen Sie im
Monat für die Hunde?“, wollte ein
Zuschauer von Klaus Starflinger
(Inntal Trail Breakers, ITB) wissen,
der mit über 30 Hunden angereist
war. „Ja, ich krieg’ des daheim scho’
mit’m Lkw“, antwortete der zweifa-
che Weltmeister aus Altötting mit
einem breiten Grinsen im Gesicht. In
Schönberg ging der Routinier in der
„Königsklasse“ an den Start und
spannte nicht weniger als zwölf sei-
ner Hounds, einer Kreuzung aus
Alaskan Husky und Pointer, vor den
Wagen.

Und damit war er nicht der Ein-
zige. Auch der amtierende Weltmeis-
ter Rudi Ropertz (Schlittenhunde-
sportverein München, SSVM) holte
ein Dutzend seiner rasanten Vierbei-
ner aus dem Hänger – ebenso Lo-
kalmatador José Martin aus Pros-
berg, Vorsitzender des Fränkischen
Schlittenhunde Sport Clubs (FSSC),
der das Rennen organisierte. Die
Schnauze vorn hatten in der offenen,
nichtreinrassigen Klasse allerdings
die Hunde von Heinrich Stahl (Mus-
hing Hessen, MH), der mit seinem
Gespann die 4,65 Kilometer lange
Strecke entlangbrauste – in 8:03
Minuten. So schnell war auf diesem
Trail noch keiner unterwegs. Auf
Platz zwei landete Starflinger(8:33),
gefolgt von Ropertz (8:48) und Mar-
tin (8:57).

Neuer Streckenrekord
In der Klasse der Reinrassigen

fuhr Tamara Schlemmer vom FSSC,
eigentlich Weltmeisterin im Skijö-
ring (Skilaufen mit Hund), mit ihren
zwölf Siberian Huskys der Konkur-
renz davon (10:02 Minuten). Einen
neuen Streckenrekord bei den Rein-
rassigen stellte allerdings Jürgen
Stolz (Schlittenhundesport Bayern,
SSB) auf. Er schaffte den Rundkurs
in der Acht-Hunde-Klasse in flotten
9:07 Minuten.

Doch nicht nur bei den großen
Teams standen die Zuschauer rei-
henweise mit staunenden Augen am
Start, auch die Teilnehmer, die mit
der Leine um den Bauch ihrem
Schlittenhund hinterher rannten
oder ihrem Vierbeiner auf dem
Mountainbike folgten, ernteten be-
wundernde Blicke. Wer wollte, durf-
te sich auf dem „Stake-out“-Gelän-
de umsehen. Hier hatten die „Mus-
her“ (Gespannführer) mit ihren
Jeeps und Wohnwagen ihr Lager
aufgeschlagen und gaben jedem be-
reitwillig Auskunft – über ihre
Hunde, das Leben mit den Vierbei-
nern und ihre sportlichen Erfolge.

Blaue Augen und treuer Blick
An einer Bilderwand konnten sich

die Zuschauer zudem über die ein-
zelnen Rassen informieren und he-
rausfinden, was es mit dem Siberian
Husky, Malamute, Samojede und
Grönländer auf sich hat und warum
auch der Hound mit seinem kurzen
Fell zu den Schlittenhunden zählt.
Den Kindern waren die Rassen-

unterschiede dagegen völlig egal. Sie
streichelten und herzten einfach alle
– vom Husky mit den strahlend
blauen Augen bis zu den kleinen,
tollpatschigen Hound-Welpen, die
Starflinger dabei hatte.

Und auch etliche Journalisten ka-
men bei den Frankonia Open schnell
auf den Hund. Radiosender berich-
teten immer wieder über das Ren-
nen, das zu den größten in ganz Süd-
deutschland zählt und heuer gleich
mehrere Tausend Besucher anlockte.
Und sogar Fernsehteams waren ge-

kommen, um die Musher und ihre
Tiere mit der Kamera zu begleiten.
Die ließen sich auch bereitwillig fil-
men und interviewen.

Die Frankonia Open sind für viele
Musher ein wichtiger Gradmesser
vor den Schneerennen der Winter-
saison. Denn hier, wo Welt- und Eu-
ropameister gegeneinander antre-
ten, merkt jeder schnell, ob sich sein
Training gelohnt hat und wie sein
Leistungsstand tatsächlich ist.

Ausführliche Ergebnisliste im In-
ternet unter www.fssc.de.

STREICHELEINHEIT: Weltmeister Rudi
Ropertz mit einem seiner Hounds.


